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Vorwort. 

BerdtB Tor flinf Jahren war mir im Papyrus Leydemu 1, 850 
ooL IV. lin. 26—- 28 der Name Mesu aufgefallen, und die Ver- 
sachnng, ihn mit Moses zu identificiren, verfiihreriscli nahe ge- 
treten. Allein da ich mich erinnerte, wie ein ähnlicher Versuch . 
des H. Heath („The Exodus Papyri'' 1855), welcher im Papyrus 
Anastasi VI denselben Namen und in anderen Urkunden die 
Erwähnung der Leiden des Volkes Israel zu sehen glaubte, sofort 
an der Kritik dcrllll. Chabas undGoodwin scheiterte, welche 
nachwiesen , dass dort nicht von Moses und den Ebräern , noch 
von den Semiten des Herrn Le n ormant die Rede sei, sondern 
von den Mülisel i^^keiten aller Berufsarten gegenüber dem Schreiber- 
stande, ■ — so glaubte ich mit meiner Walirnelimung — vestigia 
terrebant — noch zurückhalten zu müssen, bis mir weiteres Studium 
des ganzen Textes bestimmtere Anhaltspunkte geliefert haben 
würde. Ermunternd wirkte hiebei die Entdeckung des Namens 
der Apriu (~ Ebräer) durch H. Chabas, sowie der Umstand, 
dass derselbe Gelehrte um dieselbe Zeit die Analyse des Papyrus 
Anastasi I unternahm, deren Ergebnisse in dem höchst gediegenen 
Werke: „Voyage d'un figyptien en Syrie, en Ph^nicie, en Pa- 
lestin e etc. au XIV^ si^e avant notre hr&^ von ihm veröffentlicht 
worden sind. 

Wenn Syncellus zur Mittheilung der so wichtirren Königs- 
liste desManetho zunächst nur durch die Rücksicht auf biblische 
Synchronismen und die Fragen; „f?ri t<Vq( re (ßadiXeioi) qvt<üv 
'lu^a^q» ijyklLi6vtv<S(. rrj^ Atyvjcxov^ iCAt ftei^ dvröp ö S^toTtri)^ M(t) u (S^ f 
Ti^f TOP *I(Spar}\ £"£ AiyvTcrov TTopBta^ ifyij(faro^* veranlasst worden 
ist, so lässt sich von dem Bestreben der Aegyptologen etwas 
Aehnliches behaupten. Nicht ab ob die neue durch ChampoUion 
begründete Wissenschaft keine anderen Aufgaben sn lösen hätte, 

HÜs die Gleichzeitigkeiten des Alten Testamentes — sie hat noch 
weitere und höhere Ziele zu verfolgen - aber es mUsste gleichwohl 
der Nachweis des Moses aus ägyptischen Urkunden, falls er auf 

^ gesunder Textanalyse beruhte, als eine wisaenschaMiche That im 
vollsten Sinne des Wortes anerkannt werden, weil hiednroh die 
Universalgeschichte einen festen Halt bekäme in einer Vergangen- 
heit, die man bisweilen höchstens als mjrtjbiisoh (z. B. Pastor 
Quidon auf der Synode inCknr 1868) nidit aber als Iiistoris oh 
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gelten lassen will. Hat ja doch die Aegyptologie die um Jahr- 
tausende älteren Könige der Fyramidftnaseit als äokt geschicht- 
liche dargethan ! 

Auf der einen Seite steht die materialistische Schule, 
welche, wenn sie überhaupt der Geschichte einen Werth beilegt, 
doch im, AUgemeinei^ der heiligen Geschichte sogar dcnBoden 
entsiehei^ und, wie z. B. Voltaire, die Bücher Mosis, sow^ «ie 
Aegypten betreffen, als blosse Ausgeburten o4er 8ecretionen der 
Phantasie hinstellen möchte. Ihr schnurstracks g^enUber erhebt 
sich die spiritualistiscbe Ansicht, welche von den Personeii 
der. Bibel eine so hohe Vorstellung hegt, dass ihr die Anrtthmng 
derselben niit der Sonde des Forschers als eine Entweihung des. 
Heüigthmns erscheint Beide indess, so verschieden sis auch 
sonst sein, mögen« haben das gemeinschaMch, dass sie ange- 
schichtlich sind. 

Znm Oltlck gibt es eine dritte Bichtong, die realistische, 
und -zu ihr bekennt sich der Verfasser vorliegenden Werkes. Sie 
erstrebt die HersteUung wirklicher Gescbidite mit den KOlfr- 
ipitleln dfsr Palaeogri^phie nnd Philologie, die selbst historische 
Wissenschaften sinj- 

Abes die Inakengen ADStreD|;nn|^n der Orientalisten, auf 
bibl^sqh.er. Onmdlage allein die Fragen ttbeK solche Persön- 
lichkeiten wie. Abraham, Joseph, Moses an beantwortoi, konntet^ 

keinem anderen Resultate ftthren, als a. B. Beerte „Leben 
Ahrai^'s**, Am, GiejcQcht „Moses" Ton Ladislans Pjrrker, nnd 
unseres Schiller*) „Sendung Moses^, d. h. zu MSrehenj Phanta- 
sien nnd philosophiBchen WiUkttrlicbkeiten. 

Ee mnsste em neuer Bundesgenosse erschauen, um glinstigere 
j^Tgebnisse au erzielen: die Aegyptologie. Sie führt in Zdt- 
rttume hinauf, die bisher 'nur von der Bibel hie und daundnoisth, 
i^am unsicher beleuchtet waren, und in grossartiger Einsamkeit 
weit darüber hinaus. Sie ist der. nothwendige und YollgtUtige 
Zeuge, weil sie em^ selbsiändi^en Boden hat und auf D0CU7 
menten fusst^ die mim gegenwSrtig mtek ecoitroliren und. be- 
sagen kaniL 

Man wusste ans Ma|ieiho's Bericht über deu Abzug der Aus- 
sätzigen schon lange, dass dieses, weltgeschichtliche JSreigniss, 
welchej^ mit der Vertreihung der Hykschos nicht identisch ist, 
an die Grenzscheide de^ Dyn^. XVlIiyXIX gesetzt werden mü»»e. 



*) f^' lässt unter apdoni Mörder des Pharao in die Häimer dr^lgfliy SB.diS Kiadtt 
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Da nun diese Periode des ägyptischen BeicheB weitaus den. 
gröasten Vonaäk ymi Denkmälern und Fapyrus-Ürkimden dar- 
bieteti so war es von vornherein wahrscheinlich, dass hier oder 
nirgends ein Zeugniss für den biblisohen Bericht aufgefunden 
wenden könnte, da ja Manetho. Aehnliches aus ägyptischen Quellen 
milgetheilt hatte, freilich nur ek rtav dbicsyrona^ juv^oXoyov.uipiav^ 
4( otrrdf oijuoXiytpiep sagt Flavius Josephus. Allein e» Hess sich 
ja auch nicht erwarten, dass die Aegypter ihre Niederlage offiziell 
in Stein eingruben I Ihre hieratischen Annalen dagegen durften 
Uber ein so widitiges Ereigniss, wie den E^xodus der Kinder 
Israels, nidit schweigend hinweggehen. Schade nur, dass mit Aus- 
uahme des Manedioidischen Tielldeht durdi Josephus noch TerUnder* 
ten Berichtes, keine solchen Jahrbücher *anf uns gekommsn undl 

Unter so bewahdten Umsfilnden wird man es ab einen be- . 
sonderen Glttcksfimd, oder als eine glinstige Fügung anzusehen 
haben, wenn nach so vielen Jahrhunderten, auf dem leicht aer- 
bröckelnden Materiaie der Papyrosstaude, ein gleichseitiges Zeug- 
niss fttr die Ezistena des Moses sich erhalten haben sollte. Je 
unabsichtlicher und beiläufiger er erwähnt würde, desto glaubwtir- 
diger und gewichtiger wSre die Aussage dieses Zeugen za erachten. 
Ich behaupte nun, dass die beiden Papyrus: Anastasi I und Ana- 
stasy I 850 Leydensis die Persönlichkeit des Moses unter der 
%yptischen Namens&rm Mesu und ausserdem Tide Züge aus 
seinem Leben uns aufbewahrt haben. Der Beweis dieser Thesis 
bOdet den Gegenstand meines Buches» Lmder konnte ich bei 
meiner a^ besohzftaikteaZeit, indem mir mein Amt als k. b. Gym- 
nasial-Professor höchstens einige Stunden des Tages 'Air den Be- 
trieb der ägyptologiachen Studien gestattet — nicht dasgesammte 
Material bewäliigea, welches die Folianten Ton Champollion, Ma- 
riette, De Rougd — Young, Skarpe, Birch — Lepsius, Brugsch, 
DUmichen — Rosellini u. A. , sowie die europäischen Museen und 
Sammlungen aufgehäuft haben. Wie Vieles wird ausserdem noch 
im Privatbesitze sich befinden! wie Manches tioch vom grossen 
Conservator Aegyptens, nämlich dem Sande, hermetisch bedeckt 
Bein! An den Besuch des NilthalCvS und die alleufallsige Auffind- 
ung neuer Texte in meinen Verhäituissen zu denken, wäre fast 
Verwegenheit zu nennen. 

Hat es ja doch, trotz aller zu diesem Zwecke von mir ge- 
thanen Schritte, bisher nicht gelingen wollen, ein hieroglyplii- 
sches Typarium, welches Hr. Lepsius mit dankenswerther Freund- 
lichkeit nach den Berliner Matrizen in Aussicht gestellt hat, hieher 
SU bekommen! Statt also mein Werk in schöner Form yer- 
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dffenüiclien zu könneiii wie miläiigBt Dr. Eben 86111 ßsSBl vnmrfMt 
inhaltsYerwandtes Werk: Egypten und die Btlclier MoaeV^ ^ 
miuate ich wieder zur Antographie*) greifen, im Innern noch 
dankeifWt für die gütige Fügung, dass ihre Matter, die hier in 
München erAindene Lithographie, die Möglichkeit rascher 
Arbeit geboten hat, da für die Herstellung des ganzen Werkes 
nar die Herbstvakanz benützt werden konnte. Indess lassen wir 
die Jeremiaden und beschäftigen wir uns mit Moses! 

Diodor (I, 94) stellt den Moses als Gesetzgeber und T\e- 
ligionsstifter mitMinos, Lycurgus, Zatlii a iistes, Zamolxis 
zusammen. Die Institutionen der letztgeuanntcu sind mit den 
betreü'cnden Völkern verschwunden. Aber des I^loses That und 
Wort lebt noch im Volke der Juden, der lebendigen und in der 
. ganzen Welt zerstreuten Zeugen ihres Befreiers. Und nicht bloss 
diesem merkwürdigen Stamme der Ebräer ist Moses ein verehr- 
ungswürdiger Name, sondern die ganze monotheistische Welt, die 
christliche sowohl als die niuhammedanische, erkennt in 
ihm den Begründer des wahren Glauben« an den Einen Gott. 
Als Verfasser des Pentateuchs oder der fünf Bücher Mosis bean- 
sprucht er daher die vollste Aufmerksamkeit und jeder Beitrag 
dazu aus ägyptisclier Quelle mii.sste, so will es mich bedünken, 
von den Bibelausiegem willkommen gelieissen werden, zumal 
wenn er von dem Grundsätze: „Ehrfurcht mit Freiheit"* ausgeht 
und getragen wird. 

Wenn der Kritiker jedoeli bei meinem Verfahren eine ge- 
wisse Kühnheit walirzunclinien glauben wird, so riiüge er nicht 
vergessen, dass sie mit Vorsicht gepaart ist. Der erste i^eliritt 
in ein solches Gebiet erfordert immer einen beherzten Entschluss; 
ist die Bahn eröffnet, so macht das Nachfolgen keine besondere 
Schwierigkeit und Mancher , der sich vielleicht berufen fühlen 
sollte, gegen raeine Ansicht aufzutreten, wird in der Zukunft, ich 
hoffe es zu Gott, selbst Belege aus peinem gründlicheren Studium 
oder seinen grösseren Mitteln zuGonsten meines Thema's geltend 
machen. . , 

München, im Herbste^ 18(iÖ. 

•) üdirigeDR bot diesor N'othbehelf anderorsoit» wie<l«'r din Vortheil, dass die Origiiial- 
legenden nicht nur uf den Tafeln , sondern auch im Contexte getreu rorg«? führt 
werden konntun. 
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Ftepyviu AnMtafll 1. 

L 1. A uß e nM itt Bckmber, «müm Am^ beredten Hnodee, an dessen Ge- 
danken man sich erfrent-, irenn man sie hSrt ; Meister der gSttlidien 
Sprache, dem Nichts unbekannt ist; 

« 2. er ist ein Held an Math und in den Werken der Safch, der Magd des 
Herrn Ton Sesennn, in dem Gebinde der Schriften, ein thtttiger Lehrer 

auf dem Stuhle 

a 8. der Wissenschaften ; der Erste seiner Genossen , der Vornehmste seiner 
Verwandten, der Obere seines Geschlechtes: Keiner ist ihm gleich, von 

dem verliehen wird (Charakter) Festigkeit an Jungen 
« 4. jeden, der gelangt in seine Hände; dessen Finger gross machen den 
^Kleinen, welcher wählet das Maass nach seinem Wesen; derErfuUer der 

Versprechungen; der Umheger des Herzens in 
ff 5. ihrem Betreffe; den auszeichnen seine Verdienste; der liochgeliebte in 

den Herzen; nicht wird bestritten sein Wunsch, ersehnt seine Meister« 

Schaft; 

„ 6. Keiner hat Ueberdruss an ihm; schnell ist er in den Texton der Bücher, 
juugki-äftig, erhaben, heischend Neigung, aufrecht, wohlgefällig, 

„ 7. wiederholend die Blätter der Geschichte, wie sie bewirkend: Alles Her- 
iretkommende ans seinem Munde ist träufend von Honig, madisnd ge- 
deihen die Henen dadurch wie die 

» 8> Sdniinune (PUse „auf den Armen" FrOchte), Diener (Kntsdier) Seiner Maje- 
stlt, die lebe gesnndkriftig, Begleiter (Nachfolger) des Hexm mit Leben 
Heu mid Kiaft, schaflfend dasGlQck desGrossfOisten; er ist ein geoaoer 

n. L der Anstalt, (obgleich) getroffen vom Greisenalter, wb jener—: eriendite 

da wieder den Schreiber [Hai,] den Sohn des Unnefer 
f, 2. In A^dos-Mati, geboren fon Tavesurt im Benrke der Balath^ der « 

SAngerin der Bast in Soehotl 

IL DUfder B»9iäm üt sdnem Meister; sein mlser Brnder (Begleiter?), 
kSniglieher Schreiber; Befddshaber tapferer Soldaten; Prttfer des Helsens; 
von guten 

„ 4. Verdiensten; erftdlend die Yerspreehnngen; dessen Gldehen es nidit 
gibt anter allen Sdneibem; geliebt von Jedermann, wohlgeflUlig zu be- 
trachten; 

t, 6. seine Schönhät ist wie die Binmen, anter dem Publikom; ein Schreiber 

I 

biyiiizeü by Google 



82 



TL 6. beredt (überlegt) in seinen Antworten um zu finden denBeifaller; aos- 
dnicksvollen Gesiclites ; weit am Herzen ; Liebling der Leute ; sich frouend 
„ 7. an Gelegeiiheiteu zur Wahrheit, sorgfältig (aber) hinter sich lassend 
das Falsche. 

IL 8. LOm, Guundhtü; ffnlt hM$ (idcli) ruhig und flbte, Kidits 

widentrebe dir, Dinge (mdgen) stehen ta Gebote 
» 9. dir, zu leben von kSsÜicheD Genossen; die Henenskbnngen nnd die 
Women mQgen sich sammebi an der Ffnrte dehies Weges ; sie mSgeia 
erscheinen dir 

III. 1. irthrend deiner Lebensdaaert es seien )Mi detoe SCalioiieD ; dn 

nriigBBt schallenden Glans der Sonnenscheibe, ntf^ersehemen dir, dich 
aittigei sein Mahl ; möge mkommen dir eine lange Lebensdnoer ; 

• 2. mSgest du sehen deine Götter dir günstig, nicht enOmet gegen dich; 

mjfge daigereichtwerden ( dir) dein Lohn nach hohem Atter; mfiigest dn 

gesalbt werden mit dem Harze, dem wohlriechenden 
„ 3. der doppelten Gerechtigkeit; mögest du eintreten m der^ Halle der 
Westgegend, dich gesellen zu dem Zirkel der Auserwählten; mögest 
du hören von ihnen das „Gerechtfertigt (ist) deine Rede", aufge- 
» 4. stellt werdest du inAbydos bei Unnophris, der aufgestellt ist iu Aby- 
dos, Verden beiden (Todten — V) Göttern; mögest du durchfahren den 
Himmel mit den göttlichen Begleitern, mögest du erscheinen dort 

• 5. als eine göttliche Seele unter den Begleitern des Sokari; gesellen dich 

den Schreibern der lieiligen Barke; nicht gehemmt sei dein Schreiten; 
du schauest die Sonnenscheibe am Himmel 
„ G. (und) ihre jährlichen Kämpfe ; gefügt werde dir dein Fleisch , das 
Haupt und dein Gebein ; mögest du hervortreten, (erscheinen) aus dem 
Bezirke der Verboigenheit, nicht vernichtet; 
7. [erscheine] gUbnsnd ntis dem Olanae; es dringe der Immwl i ad iB Wi 
(Hapi) In dehie Ifohnnng; er benetae deine Wege, befenebte 
(nadise vm) 

m 8. sieben Ellen bei deinem Grabe; mfigest dn sitaen an dem Ufer des 
Hasses hn Angenblick» der Ifnsse; badea dich, 

IV. 1. dehiea Mond, deine Band; emiiAnigeOj^erkncfaen; esmQge einathinen 

deine Kase WohlgerOche, es sei heil dein Bdieitel, es sei dehi BBdun 
beUeidet mit GewSndeni (der Thai ;) es möge lelehen dirNepnra Broda, 

» 3. Hathor Getcinke, dass du sie schldrfest; du werdest Herr deines Qe- 
dSfihtnissea; öfifiie das Heu, trete ein an jedem Orte deines BeUebens; 
tfane es an seinen Platz, 

m 3* empfange Speisen von der Tafel des Osiris, welcher hemroigebt mit 
Hahinng ans Abydos ; der Beig des Westens breite dir enligegen die 
Sykomore; sie befeuchte 

n 4. deine Kehle ; du treffest den Sonnengott ; du tretest ein zu dem Göt- 
terkreise; wahr (gerechtfertigt) sei deine liede im Himmel; es. sei daa 
Glück bei dir ; du erhöhest dich zum Himmel ; nicht 
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.IV. 1^ mikhti^ du; im stohoBt im SMoät aleM an 4m dir be- 
üBbeodKi Orte in aUoi QMtattoi; deine Pccaoii guu sei die eines 
Gottes, wann [dn gestorlwn bist]. 

IV. S. AndtTtr Qtgmakmd* Betieff (dase) dein SduiftsMi 

« 6. nable nnr in der Stande das Bastem m daiM» Diensto; liii fimd 
deinen Boten bei mir, siteend 9bA dem Gewänne meiner Verfügung: 

, 7. d« fimst dieb, bist in Heiterkeit («.) acfaevst (deashalb) die . Wieder- 
holung, dass du (nämlich) eintretest in deine Kammer, um zu revi- 
diren deine Schrift, findend, dass es nicht ein VergnUgen, 

f, 8» nieht es ein Hochgenoss ist (Wirklich) deine Sätze (Fitguogen) sind 
terworren, sie sind irre führend; deine Worte aUe sind vevk^brl; .sie ^ 
drücken nicht aus den Sinn 

Y. 1. vollständig; (weil) verstellt und versetzt, das Hinterats auvorderst; 
ein Anderer, ich, soll trachten, dem zu begegnen. • — 

^ 2. Dein Wissen ist eine WUdniss zum iteutea, ein Bergwk 2um Aus- 
kühlen ; 

, ^ Eine Anzahl Renschen) wählt Ausdrücke, reizende; (aberj sie sind 
nicht ausdauernd wie die Arbeiteriueu (Bienen) heim Honig. Ge- 
nonunen hast du Flüssigkeit, 

. 4. eindringliche beim 1 arben ; (aber) du bist dahingestürzt bei 
deinem Uitheile wie der Schritt eines Handlangers; du hast hinge- 
setzt Reihen grössere als er und es war nicht nöthig („ein Gebot**)* 
Aber wenn ieh seit 

. & daiiiem Saoen betracbte IraVtbiHtifr die JSnEScbe« so fäaA deine Aus- 
drOdfie rzom Einadittehtenil und zerrissen, ao dass sie endueedcen mich. 

, 6. Aber ea ist ksxa Erstaunen Tor mir, dier iaii l^enno dein Wesen 
niwi AtAn RtranArfn darin. Venn du flieaduHnld;) bist auf JiA aiUii»!- 

Aiadann sind deine Mnar 
, 7. im Stdien Unter dir, ansbessernd didi, Kapo (Pfleger) sahlraidia 
fhmi BiQhen anf defamn I^db. andere lann Kldder auf fidi Be- 

^rlngten. Man steht 
„ ^ im Beschwichtigen den Träger, indem man spricht: „Kommt herbei 
zu mir, reichet mir dieiiand." Du bewiUigit ihnen Berlinu auf das - 
Haupt Ton 

^ 9, Jedermann , der dich rettot (mit dem Rufe) : „richte auf dein Herz, 

wir werden es befühlen. Du hältst eine Weile und hörst ihr Urtheil, 

sitzend im Nachdenken 
VL 1. üher die 6 Schriften , expedirt mit ihnen ; nämlich du gabst (heraus) 

Werke (?) zwei zu Gesicht von Jedermann; du setztest fort deine 

Schriftstellerei (?) 

y 2. zehn [Jahre] mit den drei vollendeten Abhandlungen, die andere 
bleibt in der Beurtheilung. Es ist das Haupt der ... . 

^ 3 im Sagen : Nicht bilde dir Hochmuth ein deren thalben, nicht 

erwähne der sechsten i zieli' züt Bemessung (Wagong) zu 

e» 
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VL 4 dem, der sie absuwSgen hti nftch EOen, um sa Ibom» sie folMflt 
«vta; die eidieiite etdit bei der Seite 4: JBiqpüuige deiM Ifnod- 
Tomth lllr die 

, 5. Leute dee Krieges"; deine Anftriige sind verwirft, mcht lasaen sie 

eine ianl^gimg m; sie madRii den UnteigebeneB 
V 0. taub, niebt machen sie ibn liOfeiid; er[8chwört es bei Ftah, qindicnd: 

nicht gebe ich zu , dass er tfane wUhleD in dem Speicher ; dass Er 
^ 7. gebe aus mit Hnld , soll man sich plagen wie? Dir liegt ob das 

Schöpfen Maasse aun ihm (dem Speicher) jeden 
„ 8. [Monat] denn du bist der Schreiber, Bef^shabcr von Soldaten, man 

hört auf das was du sagst; Keiner erhebt sich wider dich; du 
YH. 1. bist geübt (geschickt) als Schreiber. Es kehrt zurück zu dir dein 

Schriftstück, zubereitet, um es verständlich za machen. Deine Schwädie 

(bföteht) in deinem Bilden 
„ 2. Neues (Frisches); dein Vorzug ist die Kenntniss der Vorzeit. Sprich, 

nicht gut ist das nicht mehr Lebende, um es vorzubringen. Die 

Bruchstücke, die 

„ 8. zusammenzuflickenden, sind an meinen Fingern wie eine Formel, ge- 
tragen am Halse eines Kranken , während beständig. Nicht 
, 4. spielte ich den Nachlässigen, gefesselt an den Lack meines Siegels. 

VII. 4. Ich schicke dir zurück eine Abschrift davon auf Papyrus 
„ 5. neuem; angefieingen von der ersten Schrift bis zu dem Schlosse, iit 

ale angefüllt mit Anadriicken meuwr Lippe , die gescbaffen 
. 6. babe ich allein fülr midi; kein Anderer half nrir dabei -Belm beiMgai 
Wesen des ven Tattn und des Dbntt , icb babe sie gemaeht auf mich 
aUeb besduAakt; nidit rief idi einer 
'7/Sede, imitiesamtenaeben; ich if«rde dbr geben mdir ah ehiZd^ 
von Beispielen. Idi wiedeibole dir, ivas du gesagt, gdogentlidi an 
sdnem Platze. 
» 8. Ans UAbsdmitten beMdit deioSdiiiftBtO^ 

wahrbaftigei Bollen, zahlreiche; ich tiäufle dir eine Ausmdd (dam) in. 
' yUL 1. Dasr Steigen des Niles ist (bedingt) das Sdmdlen der Sykomoie in 
der Arsten Jahi^eBseit. Er liat eingenommen eine Ernte m 
Worten allen schönen, 
„ SJ'angendunen, Worten, die ich machte wie du, seit du dich umgekebrt 
, gegen nrich. Doch jetzt hast du midi verlassen mit Winken som 
ersten Male; nicht 

f, 3. ertheilst du mir einen Rath am Beginne deinfö Schriftstückes; es 

bewegen sich veigrössert deine Worte; nicht ist eine Marke an ihrem 

Ende. Es ist mein Gott Dhuti als Schild hinter 
« 4. mir; beim heiligen Wesen des Ptah, dos Herrn der Wahrheiten, nicht 

that ich verletzen sie, sondern that, wie du gesprochen; sie streben 

zur Verwirklichimg. Es ist 
„ 5. hervorkummeudes Jedes aus deinem Munde (wie) gegen ixgend einen 



Fefaid. Mein Begrübnias ist m Abydos im Qnbe (Hmib) meiiMi 
Vaters. leb gelte als Sohn Mati im guneo Ludo, Ich wenle 
beeidigt 

YHL 6. W rndnen Verwandten im Gebirge Toser. Wie kommt also Abschea 
in dein Heiz2 Ja, nimm dies nur hinl finfühnt bat ner? von An- 
schlägen 

« 7. üblen , so ich thäte wi^er dich durch Berichte flHfl*i*HHii^ Ri»iM«»ffi^ 
die cor fielistiguQg gedient fUr Jederq^aan? 

TOL 7. i>M wiederholst die Bede: 
0 & „Zerbrochen am Arm, ohne Kraft' Mache den Thätigen als Schreiber.'* 
Du nennst mich einen Unwissenden* Zugebracht habe ich einen An* 

genblick 

IX. l. bei dir, zerstreuend dich' nämlich ich machte den Possenreisser, wäh- 
rend der Andere mich quälte' Das Gebot des Herrn, des siegreichen 

» 2. ist mächtig; sein Gesetz bleibt fest wie Dhuti' Ich trage für eine 
ganze Familie Dein Wort, womit du mich angreifst, kehrt 

„ 3. sich gegen dich' Ich habe keniieu gelernt ja Leute \riele, ohne Kraft* 
zerbrochen am Arm; doch nicht ohne Macht und Einfloss* sie sind 

, 4. wohlhabend in Ihren Hlnseni aa EiiAttnfteii und RelfbirtiBair nicht 
' «M goBpiote entgegen diesem* Im mieh enliPBliBB ein FMIt 
dei Schreibem Bot (Uvi) 

, 9. gNannt^ .^tmU des eS^ntfidton Mn^^ 

flieh, nidit beeOe er flicb seit seiner CMmf sein Absehen ist AiMt, 

, C ifSdtt Imuit er si«' er M, obglei«^ irifi €te 

noek seine Glieder ht^ mA nidit lellst Um die limkl des gnten 

Gottes* Da hast Beziebangen sn 
» 7. Kasr dem Controlemr der Heerden , einem Wortschwalle* kh habe 

geengt dfr sein Ebenidid* ohne dass dn es nidsnpmdissf Hast da 

etwa nicht gehört 

„ S. denKamen des Amen nah SU, eines der Alten ton der Schatzkammer? 
Er verbnngt bereits hundert LebeBqabre, wobei er nscb wohl gs- 

nug auf ist' um zu sein 

ff 9, im Innern der Werkstätte bei der Präge' Du kennst doch jmienNecht, 
den Weinsack? Er ist dir noch mehr werth als jene , 

X. 1. um zehn Male* Ich spreche dir auch Ton dem Kommandanten 
der Mietlüinge, welcher sich aufhält in Anu- als Bewacfaer des könig- 
lichen Fahlstes LHK* klein war er ein Kater, gross geworden ist er 
ein Bock" 

» 2. er befindet sidi wohl in seinem Hause* du hast bei ihm gewohnt, 
weilend in der Anstalt der Gelehrten* Du hast doch gehört den N*- 
men des Mai, des Schlemmer^ so 

„ 3. dahin kriecht auf dem Boden ungesättigt' struppig am Kop£s« dis 
Kleider angebunden ringi? Wann du betrachtest ihn 
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X* 4. am ibend in der Dnnkdbdt* so sagst do woU : „ein Gänserich ist 
besser als er'*, mtm er Torflbeigdit' er ist, £r, (gesetck) Ober die 

Wage Siehe 

„ 5. seine Schwere!* Er erscheint vor dir mit einer Zwanzigheit Ton Ge- 
' Wichten* und doch wird er beseitigt gar leicht* wenn da bUaest nach 

ihm. während er vorübergeht- so thut er einen Fall 
ff 6. hinweg, gleich wie die Blätter der Palmen- Soll ich sprechen zu dir 

über den bekannte Uah, von den Parken*? Du wirst ihn beladen 

mit Gold zu drei Malen* Ich 
ff 7. .scliwore bei dem Herrn von Scsennu nnd der Nohemanit* sprechend: 

du bist ein Armge waltiger, du wirst niedersehlagen sie* Gestattest do 
' eine Untersuchung 
f, 8. zwischen mir und Jenen, so schlage ich sie durdi meine blosae 
' • Berührung, ohne zu regen meine Arme* Mapu, mein Meister, 

^ 9. sollte nicht wissen es fertig zu bringen? Siehe! ich stelle dir zurück 
deine BescbukUguqgen, die schneidenden, indem ich milderte sie* 

* ■ ♦ 

X. 9, Du kpmmBt daher 

M* X» eingeweiht in die Geheimnisse, die grossen; du spricht eu m|r in 
T „ ' Betreff der Formeln (?) des (Prinzen) Hartatdf : nPietat ventalist 

du etwas Gutes oder Schlechtes (davon); 

eine Umfassungsmauer ist davor, welche kein [Laie] durchdringt/* 
. ' / : ;(iber) du bist ein Geübter an diK^itze «eioer GenofiieDt unterwiesen 
in den Schriften, gestählt 
Q, in deinem Uerzen, gezüchtigt (kasteit?) an deinem Körper; ich ehre 
deine Worte; es (erscheint) ein ein/.iger Sats ans deinem Jdonde drei- 
fach gewichtig, Du lassest mir Entsetzen 
^ 4. zu der Ehrfurcht mein. Ich weiche zurück vor den furchtbaren Aus- 
sprüchen, so du ÜimL Ich bin sdheuend dich, seit du so sprichst 
Du schreckst mich 

: » 6. als Sehriftgiriehrter mehr denn Himmel, demi Erde, denn Unterwelt 
Data Warn iit ein Qebkg an GewictiteQ vaA MaaBaen, eise geheima 
BiblioAek, imdiircli- 
i, > .6» namg4 sciii G6ttaiqratam verbcogen, femliegender als [die Oastime]. 

Ol so asg« dein Wmm, aof daaa iah dir aatvsvtai Beaditttse 
„ T.Mh> daaa idi miche däna (Riiger-) Fartiiki&t in dap gOttUdwa 
• Simdw. WaUasI rttotan wir «na n dm Ktm^ gWdiirie die 

f, a nehmige aal 

Xr. iB.'A» Bogti m Wr, „nicht giltat da alaficMber, MA dn alaOffizier, 
dnbistwwoifiBa ▼an deinen aigaiwn Obern, nidift bist da auf dar liste." 
- Abardn, 

XD. 1. 0 Schreilwr das Rnins, BwmiaiidMtdar' hqijwii irtaBbar lyasa jades 
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hiuiUflolie WoKt^ kundig dar Vwaeil, miite dish an d9nPlaU(8ifts) 
der 8<!fariftm — 

XL 2. sie lassen didi aAm das YeizeidiBiss der darin [Befindlichen). Nimm 

da Edaubniss von Hurseha; er leigt dir Leistungen von meinem 
I, 3. Entwürfe, du ündcst meinen Namen anf der Liste als Zü^Ming in der 

Hochechale des Rasest su M(ci)iamun LHK. Uilheile du 
H 4 auf Grund der Leiterscbaft des Institutes : es gibt liaüonen, scbrift- 

liehe, auf meinen Namen, (so dass) ich also «irklidi bin ein Z<}gling, 

(daSB ich) wirklich bin ein Schreiber; ♦ 
„ 5. kein Jüngclchen deines Geschlechtes i"agt über mich hinaus. Wer 

an seine Mutter denkt, der gehe zu meinen VoigeseUten: 
n 6. sie sagen dir Bescheid von mir t 

Xn. 6. Du fährst fort zu mir zu sprechen: „eine lange TriHifbfthn liegt vor 

dir, zu betreten durch Verhaue, hemmende; 
, 7. nicht kennst du sie." So tritt du dort ein vor mir her, ich Heerde 

hinter dir gehen willig; wirst du nicht dort eindringen, 
„ 8. so werde auch ich nicht doit sein. Wenn du findest ihr Inneres und 
\ ich zurückweiche, so hab' Acht zu reichen die Hand mir, um zu bringen 
mich zu 
IUI. 1. der Schwelle. 

yifl. 1. Dm woffBt Mu mir: „Du bist kein Schreiber von berühmtem Rufe, ohne 
Scholang; du greifst die Schreibtafel verkehrt an und 
^ 2. und (sie!) nicht förderst du." Ich erinnere (dagegen) : Ist nicht Ne- 
fer[hotep?] dar mich lehrende, naa ich. sage? Trotz des vielfaltigen 

Widerspruches 

ff 3. schöpfe ich deine Zuversicht wider mich, wiederholend zuui zweiten 
Male : „Deine SatefUgungon sind trügerisch, nicht k&on inau sie ver- 
stehen : 

f, 4. genommeu werden soll dein Schriftstück (und gebracht) vor Anhur, 
dass er entscheide zwischeu uns gerecht. Nicht erzUrne dich! 

Xm. 4. Anderer 

. ^ 5. Gegenstand, Sorge, dass du kommst und dich befassest mit deinen 
Arbeiten; thue zu wissen dein Verfahren, da da ja sagst: ,4ch bin 

der Schreiber, 

_ 6. Konimaiulant des Heeres." Gegeben ward dir ein Jahr es zu Stande 
zu brinuM 11 Du kamst zu mir, erwägend die Verabreichung der Le- 
bensmittel an 

„ 7. die Kriegsleute, Du sagtest zu mir: „Kontroleur, du lass Im Stich 

deine Obliegenheiten! t^nterweisc du, sie her/ustellen !** 
ff 8. So ist es gefallen auf meinen Nacken. La.ss mich dir sagen mehr 
zu dem, so du gesagt Dies ergibt dein Sein mangelhaft. 



XIV. 1. Ich melde dir den Befehl deines Herrn L H K , -wie dass du , sein 
Basilikogrammate, auszö,:^est, habend die Standbilder, grossen, cIps Horns, 
^ 2. des Herrn der beiden Welten. Denn du bist der Schreiber, der ge- 
übte, welcher einherschreitet an der Spitze der Truppen. Man machte 
eine schiefe Eb ne von 230 Ellen (Länge) zu 55 Ellen (Breite) auf 120 
„ 8. Rogatha, gefallt mit Faschiueu und Balken, an Höhe Ellen 60 bei 
ihrer (der Ebene) Spitze; ihr Inneres von Ellen 30, mit einer Grund- 
fläche von 

„ 4. Ellen 15; ihr Sockel von Elh n 5. Es wurde gemacht die Berechnung 

ihrer Kubik(Würfel)masse von dem Befehlshaber der Expedition; die 

Schreiber richteten sich auf nach jeder Richtung 
« 6. diftngend sidi, es m erfiüuen, sdbadenfirohenC?) Henent: Du wint a 

ja irissen, nKinUch du, ein Schreiber, ein geübter, mein Meister. 
„ 6. Entadieide lllr uns sdmdL Soll idi nemieii das gefuodene BesoMii? 

Ein dnziger im Innern des Platzes wird gross madien die anderen 
, 7. DreissigC-er?). Thuc ja nicht sagen zn mir: „das ist eine Angelegenheit 

von Jedermann.** Antworte ms seine Wlfrämasse! Betradite seinen 
. 8. Üm&ng, berachne: Jeder einzdoe von jenen Bogstha ist jm EDen 

80(%?) auf EUm 7. 

XIV. 8. B«t Majm, da Schildwache 

XV, 1. erste, welche einhergeht vor den Soldaten, Säule, stehend vor der gros- 
Beu Doppelpforte, wohlgefülig ist das Gebeugtsein unter dem Ehren- 
orden der Gelehrtheit — 

, 2. Ziehe aus Auftrag des Kronprinzen bis zur Mündung Ka um zu er- 
freuen da^ Herz des siegreichen Horns, um zu feien den Löwen gegen 

Vernichtung 

^ 3. nämlich: mache einen neuen Obelisken, sculpirt auf den hl. Namen 
seiner göttlichen Majestät LHK von 110 Ellen aeitUcher Höhe, seine 

Fläche von 10 Ellen, der 

„ 4. Umfang seines Endes soll betragen 7 Ellen in jeder seiner Richtung; 
seine Verjüngung von der Grundfläche bis zum Scheitel (sei) von 3 
Ellen; sein Pyramidion von 1 Elle 

^ 6. an Höhe, seine Spitze (?) von 2 Fingern; addire Alles zusammen und 
Bummire es nach Tbeilen. Du übergabst mir Alles, habend die 
Schlepper, 

0 6. die zogen zum rothen Berge. Besorge die Bezahlung an sie ans den 
Einkanften des Kronprinzen, des Sohnes (mesu) des Sonnendisons, snm 
Vorans. 

. 7. Bestimme ans die Masse derLeote, welche unter deiner Obbnfc steten; 
auf dass nidit wiederholt weide die Sendnng der Denkmiler ans don 
Bruche. 

y & Aalworte sduidl, sandcra nidit; denn dn hast sie dir an holen gs- 
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habt; lass dir vorgeführt wer den (die Leute); sorge für deinen lYus- 
port 

ZVI. 1. Ich nudle jubcind dein Hen ; ich bin im Ergründen die Yoraeit nie 
da; bestimme vns dnen Wettstreit des Bobres, ich habe l4ist 
. 2. n msBsen mone (Finger-) Fertigiceit, im HOien meiner GescfaicUkh- 
keit wie memer Iirtbamer. Kur heraus damit; nidit mint dehi 
Sdifltilmg 

» 8. hhiter dir. Idk gebe an, daas da behauptest za sein efai Baailiko- 
gnumoate von Seiten des Horns, des starken Stieres and dass dn be- 
fehligest Leute, n maehen ein YemidmisB, an geben einen Beikht 

„ 4. in ihrem BetrdEB. Idi bin es, der dir (es) sendet als Revisor, 
indflss da snehe sie dir; du bist mein Arm, mein Finger, 

« & im Fechten (Stessen), wie der Stier der Feste an aUen Festen. 

XYL 6. Was daa betrÜR, do§§ man dir getagt hat: „leere den Raum, weldier 
» 6. beladen ist mit Sand (and) enthält die Standbilder deines Herrn LHK, 
die g^nadit wurden vom rothen Berge: so betrügt derselbe 80 EUea 
Ans- 

, 7. ddmung am Bodeo, auf eine Brrite von 20 EDen, zerbüend in ein 
Zwansig von GemUbeni, voll von Sand der Bnhien; die 

9 8. Qoerluiie jener Gemächer beträgt an Brdte 8 Ellen; vier davon shid 
50 Ellen an Höhe bis zu ihrer Be^änzung 
XYIL 1. in ihrer Verengung. Es ward dir der Auftrag, dem wissenden, dass 
er vor dem König handelt, welcher Jemand gross macht Sein Be- 
fehl lautete : „in 6 Stunden praecis." Da wurden die Herzen klein- 
mUthig und die Brust, gegenttber dem Befehle. Bevor die Frist ver- 
strichen war, 

, 2. gabst du Anfeuerung den Soldaten, dass sie erhoben ihren Ruf: Auf- 
gerichtet ward das Monument auf seinem Platze. Das Herz des Kö- 
nigs, der es sah, war zufrieden. 

2. 0 Schreiber^ begabter, verständigen Sinnes, dem geradezu Alka be- 
kannt ist , 

3. Fackel in der Dunkelhejt vor den Truppen her, der eine Leuchte ist 
für sie; du wardst gesendet im Streite mit Rohana an der Spitae 
eines tapfem Heeres um zu veqagen die rebellischen Aufwiegler ge- 
nannt die 

4. Aolana. Das Söldnerheer unter deiner Obhut betrug 1900 Schar- 
dana, 620 Qahaqu, 1600 Maschawftscha; dieliehasiu be- 
trugen 880; zusammen 5000 

5. im Ganzen. Entfernt ihre Führer, brachten sie dir Mundvorrath 
vor dich : Brod, Schlachtvieh, Wein als w*«**>»n% an die vielen Leute 
dein. Abor die Sachen 

8. waren 2u gering für sie, nämlich Kamahubrode 800, Mapabrode 



1800, SditaditMverBGldedfliMSSOStadn, Wdo 90 (Gefitese). Die 
Mftmwwhaft nur nhlreich; die Oegenatiiide gerichtet, wie du anoid- 
neteat dort Da empfiengst sie 
XVn. 1 und legtest sie nieder in dein Magazin, die Truppen schredcten den 
Diebstahl ab, thaten sie in Tbeile segleich (den Augenblick; jeder in 
söine Hand. Die fremdlindiacfaen Keger betiaditeten den Trommel- 
trfiger 

f, & welcher schlug die Mittagszeit ; es kam das Lager herbei, brennend 
' (vot Begier) nach dem Momente des Aufbruches; „erzflme dich nicht; 
unsere Brode sind hinreichend. Marschire tot uns her. Wohlan, 

lassen wir die Brode zurück! 
X.VIIL 1. Unser Erliegen während des Marsches, wasthut es dir? o Mapu, der 
du uns züchtigst, du bist eingeübter Schreiber, du kamst um zu 
übeu die Sorge, seiend es die Stunde des 
' . ^ 2. Aufbruches an einem kritischen Tage. Schreiber von Seiten des Haq 
LHK, der du herfuhrst uns zu züchtigen: es ist nidit gut, o 
f Mosesl dasser es hört — sonst schickt er, um dich zu bedrängen! 

,.Xym.'9< JMn ßekrffitmiA, m vielbdiin Absdmitten,'' ist ttberladen mit 
groBsen WiSctem: aiehedadie Bdohnnng derer, die sie untersudben: 
Beladend 

w 4. hast du gehden nadi deinem Belieben. ,,Idibm ein Schreiber, em 

Hohar*S so. hast du wiederholt gesagt Wohhml laas uns bemfar' 

halten joies, so du gesagt : Komme heraus ! 
. ■ » 5. Du untersuchest dein Joch (Gespann) ; die Rosse sind hurtig , wie 

die Fanther, roth ist ihr Auge ; sie sind wie das Wehen des Windes, 

wann er ausbricht. Du suchst 
„ , 4. die Zttgel, du ergreifst den Bogen; wir sehen, was thut deine Hand. 

Ich rilcksende dir die Schilderung des Mohär, ich lasse sehen > 
0 7. dich seine Thaten: Bist du nicht gezogen zum Lande Cheta? 

Hast du nicht geschaut das Land von Aup? Cbaduma, Isennst 

du nicht sein Aussehen? Iga — 
'8. dai dessgleichen, wie es boschafTen ist? Den Felsen des Sestu 

LHK? Die Stadt Ghirabu, welche in seiner Umgebung sich 

befindet? 

XIX. 1. Ihre Furt, wie beschaffen sie ist? Hast du nicht gemacht eine Reise 
nach Qodesch und TubachiV Bist du nicht gezogen zu den 

S chas u , 

„ 2. mit den Miethlingssoldaten ? Hast du nidit betreten den Weg nach 

' dem Hagar, (wo) der Hfamnel To^ttBkdt ist am Tage, 
« 3. bewachsen mit Gjpiessen nebst Efdnn (und) Gedera , welche er- 

tMm das FInnament? (wo) Löwen n ebst Fanthem und Hjinen 
• 4 uniateUt woden toi den Schasu auf ihrem Wege? Bist du nidit 

gestiegen sn dem Berge Schawa? Bist du nicht gewildert, deine 

beUn Arme 
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IDL- 6. gelegt auf [den HMflfttieil] debrnWagflU, der ffitamM mad ton 
den SeOen dareh die Roeae, die zlehe&den? 

'„ 6. Wddan! lue uns kommen nach (Hti)bartha; daittidtft>deo Eilen- 
te (ebflD AoBflng?) ui sdnern Bkg»\ es ist deiii üAendmi- 

' » 7. IM BdM Ftet tber flm. IHi erfUmt die GeaUan des lltfharrdeiii 
Wagen 

> * tat gelegt in deine Hfaide; deine Knill endMSpft sidi; dd gdnigst 

ior Binieehr am Abend; es sind drine Glieder 
" m 9. alle zermablen, zerrieben, enrfidet; deine Knochen gdmidien.' Ein- 
geschläfert durch den Schlummer, wachst du auf : 
XX. 1. OB ist die Stunde des Gerathens in eine traurige Nacht : du bist 

allein auf dich beschränkt Kommt meht einDieb, «elcber btttieUfc 

die wenig Achtsamen ? 
0 2. Er betritt den Stall, die Rosse schlagen aus (stampfen), der Dieb 

schleicht sich rückwärts hinweg in der Nacht, 
, 3. raubend deine Gewänder. Dein Kutstht r wacht auf in der liacbt; 

er gewahrt das Voi^efallene; er nimmt den Rest ; er 
V 4. tritt über zu denen welche schlecht sind, er (selbst) gebellt sich zu 

dem Gesindel der Schasu; er gestaltet sich um zum Aeussem eines 

Asiaten (Amu) ; 

m 5. der Feind zieht aus, um zu vollziehen sein Gelüsten nach Plünde- 
rung; CS werden gefunden die Ueberbleibsel. Du erwachst, fin- 
dest du nicht 

» 6. ihre Spur und machst sie zurückbringen deine €achen? Du zeigtest 
dich eis Mofhar, thätiger (rastloser); du spitztest dein Okrl • 



XX. 7. Ich sage dir eine andere Stadt, eine mysteriöse, nämlich Kapuna 

ist ihr Name; wie sie beschaffen ist und ihre Göttin, davon ein an- 
der Mal. Hast du nicht 
0 8. betreten sie? Komme gefälligst nach Barutha, nach Ziduna 
(und) Zareputa; die Furt von 

XXI. 1. Nazana, vso sie ist; Avathu, wie beschaffen? Sie liegen zunächst 

einer anderen Stadt in dem Meere: Zaru des 
« 2. Hafens ist ihr Name. Ihr Wasserfassen geschieht mittels der Bsr- 
ken; reich ist er (sie?) an Rsdien aber den^Saad. 

# 

XXL 2. Ich sage dir zwei andere 
„ 8. kleine Hauptstflcke: den Besuch von Z arm au, (wovon) du sagen 

wirst : ,,es ist brenn iider ahl die flammet' — und die schwere 

Erkrankunp: des Mohär. 
„ 4. Komme, begib dich auf den Weg der Rückkehr nach demKaikna 

— es liegt die Strasse von Aksapu wo? 
^ 6; An der Pforte der Vorstadt. Komme gefälligst zu dem Berge ton 

Vesttr, sein Gipfel wie beschaffen (er ist). 
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6. sieb befindet der Berg von Sakama wo? Wer wild aidi. aein« 

bemächtigen? Der Mohär, welcher gemacht 
, „ 7. einen Marsch nach Huzal wo? Seine Furt wie beschaffen? Ge- 
statte mir auch (zu schildern) den Marsch nach II am at ha, 
„ 8. D egal, De^al -aar, daa Platz der Zus&mmeukimft toa den 
Mohärs all. Kumme 
XXIL 1. gefälligst auf seinen Weg, lass mich baaen Jah. Wenn man ist 
imMaiscliireonach Medamim. enbare, (in welcher Richtong) 
n iL ipoJiiii? • Sei iiififat soiOfikhaltp deioen Belehrungen , da enfc> 
loUe Bi0 onB, damit irir sie '..wM* 

XXU.' 2. iEbiMM den ick dirsage enden 
N 8. StiUlte, neldie ausser diesen (nocb dort tM)* Biet dn nidii ge- 

mgen mm Lande von Taekia, KaflrmarUna, Tkemen, 
'» 4 Qodeach, «Depal, Azai< Harnemmat«? du nidit 

' gsadiaut Qartha-Anbn^ 
V 5. Baitha-Dhupar? Kennat dit nicht Admlmau, Zidipntlia 

dessglfiichea? Kennst du nicht den Namen von 
tf 6. Cbanurza, welches im Lande yon Aup? ein Stier an seiMn 
Grenzen, der Schauplatz des Ringens 
. • . T. aller Baufbolde? Komme gsfimigst zu der SefaUdamc von Sina, 
lass {mich wissen Re- 
^ 8. hobu, erläutere Bai t ha- Schaaar nebst QarÜia-(Xharqa)aar; 
die Furten 

XXII« 1. des Jorduna (u.) seine Ueberschreitung, wie beschaffen? Lass 
mich wissen die Art. des Uebergangs nach Maketba, welches vor 
ihm liegt. Du bist ein Mohär, 
ff 2> geübt in Thaten der Tapferkeit; findet man einen Mohär wie 
du, um zu schreiten an der Spitze der Truppen (oder) einen 
Harlna , 

. 3. der über dir wäre, um zu schiessen mit Pfeilen ? Gib AdiL auf den 

Abgrund von Schroffen mit einer Tiefe von 2000 Ellen, voll von 

Gerölle und Kieseln! 
„ . 4. da machst einen Umweg, du ergrei&t den Bogen, dn thnst daa 

Eisen in deine Unke» du madist sehen die braven Häuptlinge 
9 5. sich ihre Angen schwach an deiner HBnd,»Abed (iaterwOnacfat?) 

Kameel(fleiach) (dem) Mohär zum Essen. ?! Du machst dir 

einen Kamen als Mohär, 
„ 6* aiaai Herm.dar Gs^tibw von Tomera; ea irird dein Hüne irie 

der des Kaiardij, desOvosssn (Keniga) vonAaur, ala ihn trafen 
p 7. die HjfSnen im Innen) des Gehfibm in 4lsm EngpasM, die nmefeellt 

wurden von den Schaan, Terboigen unter den GebOschen; 
S. ea gab deren mit 4 Ellen von ihrer Naae an biaan ihren Hintertatzen, 

wilden Blickaa^ nicht frenndliehcr Gesinmmg, nicht horand auf 

Stieichelungen. 



JSnL 9. Dtt UstBlMi, kekQehmfeiBt.beLdjr, kebw HMndiaar Unter dir, 

iddit findest du den Marmsr, dass er dir bewlike die Möglichkeit 
HIT. 1. der FuMge; die NotbirandiiMt des Umcfaes liegt auf dir und 

nidit kannst da den Weg: es eigieift dein Gcridit das Entseben, 

dein Hanpt(lisar) strftnbt 
p. 2. aidi, dein Leben (Seele) bembt anf defaier Bend; dein Weg ist 

¥oa Ten Germ ond Kittefai, nicbt.ist'der Strick passnrfaer, da er 

bewsdiaen Ist nüt SdiUngpflanien 
ff 3. nebst Nopalen nnd OebOschen Ton Wolfeklauen. Die Sdiroffim 

sind auf deiner einen Seite, die steile (ragende) Bergwand auf deiner 
tf 4. andern. 0 gehe (m Itss), bei ihrem Gefalle berstet dein Wagen 

auf ihrer Hälfte, es verden sobea durah den Stosa 
I, 6. deine Bosse; sie gelasben werden zur Tiefe, so wird deine 

Wapfcndeichsel verlassen und gdianmt, deine Riemen foUen, es ist 

aus mit dir, das Gespann 
, 6. wird zerbrechen die Deichsel beim Durchrasen der Klamm; es ist 

nicht zu deokm an ein Mittel sie vx binden, nicht veistehgt du 

sie zu 

n 7. sammcnzuiiicken ; das Querholz wird verrückt von seinem Platze, 
das Gespann sträubt sich es zu tragen; dein Herz wird Überdrüssig; 

du schickst 

^ 8« dich an zu trotten^ der Himmel ist ofien, Durst bei dir, der Feind 
hiuter dir: es packt dich das Zittern; 
XXV. 1. ein Hindemiis ist dir ein Domgesträuch, du thust es auf die an- 
dere Seite, geritzt wird das Gespann; 

„ 2. im Nn findest du dick liegend nnd edlkrst bittere Genosse. An- 
gelangt in Jupo 

« S. findest dn daa Feld grOnend na seiner Jahresseit. Dn madat einen 

Versndi m essen, dn findest die Kleine 
„ 4. Mtine^ milebe ktttet die Gürten; ^ tknt dein Anliegen an sie ab 

GeflUtttin, de erianbt dir die Bant von 
ff $» ttfem Bosen. Da ivirst entdedct, es ist deine Bpitdie ein ent- 

sckeidendes Zeogtdse gegen den Mokar, das band der 
ff 'g. Bossen Kneebtsdiaft sahlest dn mit elnon Aqgebinde. Dn liegst 

Jeden Abend, während ein Sack auf 
^ 7. dir ist, du hältst deinen Schlaf; seiend da soigh». Ein Dieb ninunt 

deineu Bogen, deinen Dolch 
f, 8. deinen Köcher. Dein Riementverk wird abgeschnitten in der Dun- 
kelheit, deine Pferde 
ff 9. sind In der Möglichkeit foitzusprengen. Es fasst der Kutscher den 

Jlhen Abhang, der Weg erhebt sich vor ihm (corr. dir) er macht 

XXVL 1. zerschellen deinen Wa;::cn, er bewirkt dein Umschuappen; deine 
Rüstung fällt auf den Boden; 
' f, 2. sie sinkt in den Sand. Es zeigt Sieh vergeblich dein Bitten, du 



ittBdMMM dflia Fite: „0 9*1 (liir)M Mrt 
Waaitt! W«ni 

XXyi. 8. ich das mäi^ m bin ich auch garattBt^. Sie OA i^^ 

nicht sfUkm die Hörenden; (dorn) Iis imUbh nidit. Nne 

Worte entströmen: „Man lasse 
. .|, 4. schicken zur Scbmiede, es werde(n) in Bewegung gesellt die Weik- 

itttte(a)l ; ^tsr in Hola, Metall usd Leder beMoen dir: aie 

thun 

ff, 5. das dir Beliebende Alles. Sie repanren deinen Wagen, sie besei- 
tigen das Schadhafte; es wird festgenagelt 

ff. 6. deine Deichsel von Neuem; es werden angd^t ihre Querhölzer; 
sie thun das Riemenwerk an deine Wagenhinterhaiid ; sie machen 

ff < 7. fest dein Joch; aie l^en an deine Metailbeschliige, sie schmieden 
die Zierrathen; 

I, 8. sie liefern ein Futteral für deine Peitsche und fttgen ihr die Leder- 
schnüre; du brichst eilig auf um 

, 9. um (sie!) üu itämpieü auf dem gefähi-iichen Posten, um zu voil- 
brmgeu Thaten der Tapferkeit 

XXVI. 9L Mapiif dt aoaenriUilter Schreiber, Mohär, 
XXVn. 1« irelelier kennt seine Hand, Verfolger der Aolann, Erster des 
Heeres, der dn erfineht hast die iiaeentm FnnlftB. der Erde^ 

da Kanans(-näer?), nicht 
y 2. antwortest du mir (weder) Gutes (noch) Böses, nldijt sendest du 

snrOck mir eine Weisung. Komme dass ich dir sage die VociftUs 

al)e dein, am Schlüsse deiner Reise. Ich be- 
f, 3. ginne dir vom Hause des Sestsu LHK: hast du es nicht betreten 

aus Nüth ? Hast du nicht verzehrt Fische der (Bucht) Aolath, 
f, 4. hast du dich nicht gebadet in derselben? Wohlan! lassmich dir 
. , , erwähnen (die Stadt) Huzina uud wo sich ihre Festung befindet. 
ff 5. Romme zum Hause der Göttin Uoti (Buto?) des Sestsu I4HK 

in seinen Siegen (Ravesurma) LHK, (nach) Sazaaar 
„ 6. nebst Absaqabu, (dass) ich dir sage die Beschaffenheit von Ai- 

nini; kennst du nicht seine Sitten ? (kennst du nicht) Nachasa 
„ 7. nebst Huburtha, (welche) du nicht gesehen (hattest) seit deiner 

Geburt, 0 M 0 h a r , ausgezeichneter ? It 0 p e h u 
ff 8. (und) sein Sehloss, wie es hesrJwflen ist? £s betritt die Grösse 

eines Sdioeoos Weges bis nach Gniathn. 
f, Antworte acfaneUl O ^rich sa mir von den^ so Ich Ton deinan 

Moharthwne zn dir sage: ich enegs Stetsen den 
XXVm. 1. Laien mit dehiem Namen Marina, ich ertfUe ihnen deine Jlh- 
' sondi^t, gemlBS dem Worte, so dn gesprscfaen: ^Idi Un geeignet 

ftr aUoGescUlfte; es anterwies midi mti^ Vnteri der sfin UifheU 

kennt, Millioaen Yon Malen. Ich bin 
«. 2. Yetstrimd andi n eqpraltei dieSäM QbeidisBS Un ich anch ge- 



Digitized by Google 



Qht in ihrer' Haadhabmig; keine ThqifeikBit aMt sldi Aber (die) 
meiiie Glieder : Idi bin ja von der Sippe des (Kriegs-) GetteB 
Mentha.*' Sehr Imapp ist Alles, was Ober deine Znnge kemmt, 
XXVUL 3. iuBSent verwickelt sind deine (Satz-) Fügungen. Du kommst zu 
mir, umwickelt mit Schwierigkeiten, beladen mit Zweideutigkeiten. 
Da zertheilest die Worte beim Eintritte in dein Oegicht; nidit 
fühlst du Ueberdruss an Hin- und Herrathungen ; 

„ 4. Zuversicht (ist) in deinem Gesicht (sprichst du): ,,Niir sich gespu- 
tet! Nicht lasse nach! Wie heisst denn das, was man nicht errei- 
chen könnte V" Aber jenes Erreichen, wie ist es (möglich) (?) Ich 
lasse nicht nach, noch weich' ich zurück, sondern ich bin angelangt. 
Es seien gestillt die Bcsorj^- 

„ 6. nisse deines Herzens, dein Herz richte sich auf. Nicht lasse fasten 
den Bettier um Speise! Abgekürzt habe ich dir das Ende deines 
Schriftstückes; ich sende dir zurück, was du gesagt; deine Worte 
schwärmen über meine Zunge, bleiben auf dem Rande meiner Lippe. 

„ 6. sie sind verwirrend anzuhören (schwerverständlich), nicht ein Ua- 
gesdiickter dolmetscht sie; sie sind wie die Reden eines Unter- 
ägypters mit einem Elephantiner. Aber dtt bist ein Sehfreiber dar 
Doppel-Gross-Pforte, ddneTSctaftii^t whd erdUt bei der 
Hnld der Welten. 

« • 7. Ddne Oonst belradite sie, nidit sprechest du: „Terantaltet hast 
dnjnelna Namen vor dem Pnblikiiin, alien Leeten.** Siebet Idi 
habe entmnfiBn dir ein Ebenbild des Mohär. lA deidnnmdene 
illr dich das Anslsnd, idi reihte 

„ 8. dir die fiemden Gegenden sosammen (auf ebMn Ort), die Städte 
nebst ihren Gebribichen. Sei uns gflnsttg, betrwSMe rie ndiig,^ da 
findest Gelegenheit sie m beapmlien, nenn dn «eilst Beieidie 
des Sar-Oanh. 



Papyra» AnAstasy (Leydeua. 1. ö50.) 
EauB Nimmtr 5. 

L 1. .... DenHimiiiel lieber als die UDtanrolt* dnic^ dein gStOkher 

Kfiiper, wdclier in dem QeUnae latr edenebtet die Welt oebet deiner 

Seele seit der Uneit' Wesen 
« 2. [alle betndHen] dich; Verebntng dnrdidimgt ddne Anbeter 

Bjau9 Nvmmir 0. 

Jeder. Besirk ist jEQrchtend dich: die Bewohner der 
. 3* DUnder] zittern vor deiner Kraft* dein Käme' iit erheben, miditig, 

reich; die Flüsse und Meere erschreken vor dir 
4. Schwer lastet sein Gebot auf der Erde* und den Schranken des Gen- 

tral-Gewässers' es fallen vor dir die Länder und die Berge* das Land 
„ 5. [Aegypten] erfüllt dein Schrecken- es kommen zu dir die Bewohner 

von Punt* du machst grünen das Land Oat durch deine Liebe' es se- 
^ 6. gelt zu dir der friedliche Kaufmann (?) des Südens mit Schiffen* um zu 

versehen deinen Tempel mit Wohlgerüchen, bereiteten* ä^komoren des 

Weihrauchs, Wachs, Vorräthc 
^ 7. von Aiita' duften auf dein Hinterhaupt, dringen in deine Nase* Gre- 

nüsse nebst den Ergebnissen der Fertigerinen des Honigs* die An- 
nehmlichkeit 

^ 8. des Kyphi bcthätigt ihren Reiz' Minen von Cedemsaft gesellen sich 

mit Mesteur Nimm die Opfer an Oelen von deinen Verehrern* 
„ 9. Ausgüsse des Nectar von deinen Begldtem* Anta und achtes Hiurz 

ra deinen IKenem* ee ngen dir die M aslbiame 
. 10. .... * esdorehforehen die Boder dehier helligen Prora den ffimmel* 

dn ftberragBt die göttliehen Berge* mn zn Tergrüsecm die Pforte 
„ 11. deines die Flotten auf den Flfiesen, die Nadien in den 

TejjOien* preisen dich im Vorttberfthren tot dir 
^ 12. dli den NU anfwirts iidiren bei Winden der Bil<ä^ 

deinem Wesen Ton eilen Dingen* kein Gott ist (so) «obittiStig 
« 18. [wie da; eile] Gesetee(?) stammen aus deinem Besirke* 

Haus Numimmr 7, 

Ein bontes Gefolge (?) ist in Theben* allerlei Gäben nnd Gesdienke 

bewahrt 

„ 14. [man dort]; diese Stadt] ist die Zierde des Allherm* die göttlidie 
Zier, des Tum, der Augapfel des Sonnengottes, ist Theben näbchtiger 
als jede Stadt* sie setzt die Erde 
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L IS. [die gBüBBi in] Verwandemng durch ihre Macht* sie führt den Bogn 
und fiusst den Pfeil* Nicht wird gekämpft mit ihren Entschlüssen von 

„ 16. [irgend Jemand] ; sie belegt jede Stadt , indem sie veigrij^sert ihr 
Maass- sie ist ihr Schirm (u.) ihr Hort; ein Beichtum m Spendeo 
ist in ihrem 

f, 17. [Gebiete- es reichet ihr dar] jeder Feind seine Tribute* erreicht nicht 
Theben das Aeusserate*? Ist nicht der Sonnengott ihr gewogen*? 

Die Unterwelt 

« 18. [in ihrem Westen ist prachtvoll ;] Grösse . . Macht . . vereinigt ihr 

Sitz* Die Quellenhöhlen des Nilea 
I, 19. [erscheinen in ihr] nicht wird sie gehemmt: ihre Schatzhäoaer und 

berohmt* . « 

Hau» Nummer 8» 

„ 20. [Acht Elementargötter sind, welche gestalten] Alles* Die Herstellung 
der Schöpfung iät dein Aufaug uud dein Begiim* Der himmlische 
Ocean 

» 21. [enthielt ihre Keime* es schufst du] die Schranken der Erde* Der 

Gedanke des Ptah die Flttssigkeit der Sechet* 
« 23. [w . . wilie . . . /] dieMide des .... hiÜMmmhi' ^BmolHMr 
« 28. [der ]• die heOe Beda beseette die Gebilde 

aoiiHr Finger, der geprieeeDOH* er vervlelftltlgte 
» 21. [Mine SchSpfangeii . . .]* seine Schnltar trlgt aaiie Badmgtt* m 

entfiOtete die Macht ihrer Wiiknndutt* sofidedn 
^ 2&. [war er nift] eeiiMr .... nebst seiner Chtaer er «ikMa Xheb« 

um m ermfiglidim die OpÜBr Amoii 
« 2& [wihtte den ToA m] Theben fdr itiiie Bwln Dheanofrr er 

verschlang den Tmn nnd aein gSttlidiea Wesen* Aman tiiat 
„ 27. [die Barke Dhesnofru in den Teich von Theben]* ea wird ihm 
. ^eadet eine königliche Gabe aaf einer Tslsl, wie ea gaaohali dm 

Boonengotta beim Anbeginn* es Tenirsacfate 

TL 1. Amon Umfinge hinter der Gelk* es empfing der Herr der Welten 
die Anbetung sciiierGeheiaiDiflBr siewisdedHUt imBezirke dsrSonnen- 
Btadt, sie ertönt TondenManem: 0 mächtiger Gott, Geist der gfittUd» 
Geistar 

„ 2. wie der andern Beekn* o Bfaier, Binsigar o Gott» chcwBidiger, deaM 
Naman veitMUgsn bt in den 8 Gdttenl 

Hau» NwmMT 9. 

Die Gesammtheit der Götter entsteigt (ans) dem Ocean* ea richten 

sich auf bei 

\ 3. deinem Anblicke die Wanderer Herr der Herrn, der sich herstellt 
selber o Herr der Herrlichkeiten, er ist der Herr die Wesen betrachten 
die Strahlen 

w 4 sein' welche erleuchten die Gesichter derselben mit ihrem Fümmem* 

7 



die Allgenpaare sind aufgesperrt, die Ohrenpaare geöffnet, die Wesen 
alle sind cuthüllt 

•II. 5. -bei seinem Gange* der göttliche Hinimel wird von Gold, der himmlische 

Ocean tod Landi* da Gefites, glänzend von Mafka, leuchtet er auf 

an ihm* die Qötter im Scfaaneii 
« : 6i (ihn) erhebe« sich anfredit* die Meaadben, weklie m seineni Anblicke 

geUiigeD, verehren sein Lieht die Bäume (Pflanaen) aUe sind im Änf- 

sproesen durcli seinen Beir die Woizefai und ihre Sprossen 
„ 7« eiipllnen' ibie Blitter eriialten Knospen* dieBrcchtkeime scUagen ans* 

die Wasserpflanzen in ihren Hafen sind im 
« a. ^jafsdi i easen * aUe Gethiere vimmdn rot ihm* das Geflügel ist im 

Schlüpfen aus seinen Nestern, sie lobsingen ihm, zu 
„ 9. guter Stunde* sie leben auf dindi seinen Anblick jeden Tag* sie sind 

im Thun ihn preisen wegen seines Feuers* nicht serstfirt sie der Gott, 

der lieilige in seinem Wesen* 
^ 10. der unvergleichliche in seiner Gnade* er ist der grosse Gott, nelcher 
. ] . behensctit die Gdttergeai^mmtiieit* 

EmtB Nmmut 10» 

Angenehm ist Theben Aber jede Sttdt* Der Beginn der Welt ist üi 
' Ihr seit dem enten lisle* es kommen 
„ 11. die Mcfate desl^ldes it&cUich* das Bilden ihres Bodens md ange- 
' iordnet bei der BOdnng der Welt* es geschieht das Stttrsen der An^ 

gesiebter von ihr- die Vorangehende allen Stidten' ist ihr mdirer Name* 
'„ 12. Sind nicht die Städte , wie sie nur heissen mögen* tmter den Sitsen 
▼on Theben, dem Augapfel des Sonnengottes* ? es kommen ihre Sklaven 
mit den Kostbarkeiten ihrer Zier- gedrückt wird der Bodeo in ihr 
TOnPflü- 

-„ •IS. gern* Friede und Müsse herrscht auf den Kanälen in ihrer Änffas- 

sung als der Gebieterin, der Gebieterin der Reiche* l)ereifihert iät sie 

mit Dingen- in ihrem Namen als Oas, der Stadt 
f, 14. des Uebcrtiusses- Heiles voll in ihrem Namen als der heilen* es 
. .. schauet der in seiner Scheibe Chefthcrncbs (claü „Vis ä vis ihres 

Herrn") aufgehend und rastend auf ihrem Sitze in ihrem Namen als die 
„ 15. Apet, Sitz des Sonnengottes, welche sehr herrlich ist" alle Städte führen 

herbei Tribute* damit sie vergiösseru Oas: 8ieistdieangenebm(8t)e* 

Maua liummer 20, 

Ausgedehnt wie 

M 16. Der Länder Raum (bist du)* indem du machst deinen Zeit-Gang, den 
täglichen* Scfaüpfer des Standpunktes der Gestirne* Tage and Nficbte 

sind gelegt 

„ ^7. in seine Hände- erneuend dich am Tage durch Wiedergeburt* bist du 
beim Weichen der Nacht in deinem Tage* es blicken empor zu seinem 
Auge die Sehenden" 

„ ^ Gesichter erheben den Blick* sie wetteifern im Betcac)itea seiner 



HorrHdikeit* kdn Weg ist leer von Ihm bis za den Sdu&nken der 
Welt* es eilen die Gestirne, 
TL 19. seit er geschaffen die Sterne* sein Ange tbnt die Erde in*8 Licht', sein' 
Kichtleacbten in Abend* die Aosdebniing des HInuDels, des Wassers, 
der Untenreit, die Hfiapter in jeder Richtung wenden 

„ 2<X anf ihn* die Gesichter alleGesiditer richten sich auf ihn* Von Menschen 
and Göttern, indem sie spiedien: „Ausgedehnterl** 

Eaua Nimmer 30. 
Dreissiger gibt es zur Bestrafung dessen, der frevelt ' 

f, 21. mit seiner Hand* züchtigend mit ihren Hieben, peinigend mit ihren 
Schlägen den Uebles Sinnenden, den sie padcen* sie verhängen ihm 
eine dauernde Strafe, 

„ 22. sie geben ihm dann eine bleibende Busse- zu sühnen die Vollführung 
der Gelüste des Herzens im Gefängnisse, zu verlassen sein Eigenthum 
und sein Weib* Heil 

^ 33. den Unfeindseligen- der Herr von Millionen ist an ihrer Seite; glück- 
lich sind ihre Jahre im Hause der Wonne; ihre Herzen erquickt* Ge- 
stürzt wird der Feind des Allhcrrn der nicht 

ff 24. Feindliche weilt im Himmel als Theilhaber Ein Palast ist Theben, 
Anu eine Wohnung des Ruhmes* ilire Bewohner, die in ihnen er- 
scheinen, all ihre Insassen, sie verhenlichcn ihn, rufend: „Prächtiger 

^ 25. in seiner Erschciimug siegreicher, Mächtiger in seinen Gestalten' wahr 
ist die Rede des Amon-Ra* Gestürzt hat deine Tapferkeit den Frev- 
ler (und) übergeben an die Dreissiger" 

Haut Nummtr 40, 

f, 26. Terhflllt war er onkund sein Aussehen* T«ri»orgenindcr gutenMutter 
ah er noch hn Gewände der Wahrheit mar dngewids^ war sdne 
Ftgnr, unddddet seine HenÜchkeif die Bl^estit, 

ff 27. die Herrlichkeit war nodi entfernt von ihm* fiidrt war sdn Inhalt: da 
fiederte er adnen Ldb* nm au bildoi sein Ei als ein PhSnk, ein ge- 
' priesener pifichtig gestalteter, 

„ 28. wdcher entsendet seine beiden Aime* ein Kämpfer war et am Orte der ' 
Wahffaeit* hervortretend aus der V erhflll u ng* 

Hau» Ntmmmr 60, 

(Gepriesen bist du Amon ob deiner Vortrefflidikeitr) die Gotter- 
gesammtheit 

HL 1. rühmt deine Tüchtigkeit- der Sonncndiscus des Himmels ergiesst seine 
Strahlen über dich- es schwillt der Nil aus seinen Quellen aul deine 
Veranlassung* die Erde hält dein Bildniss- 
ff 2. Schöpfer des Fremdlandes nach den Ratlischlüssen des Seb" dein 
Name ist siegreich, dein Geist gewichtig* nicht ist ein Wisser des 
Bösen würdig zu verehren 
„ 3. deinen Geist* dein Haupt ist von einem göttlichen C h e r u (-b ?) , welcher 

7» 
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aasbreitet seine beiden Flügel- schwebend stiebt er (u.) emidit fim 

in der Deuor einee AqgenUickeB* Sede, reine, gefaeimniiKToDe, hodi* 
HL 4 geCdertel die umfriedigt bat die Sdiöpfung unter ihrem Leibr ein 

Stier Tor seiner Heerde, ein Löwe vor seinen Leuten* wedehid mit der 

Wvdit Bernes Sdiwdfes 
^ 5. um ihn mederzosdilagen* die Welt wiederibaQt m sdnerStimmr die 

Wesen alle f&rditen seine Tüchtigkeit wegen der GiOase seiner liipfav 

Inf nidit ist ein Anderer 
^ 6. Aber ihn* den IfficfatigeD, Ootigen, weldier hervorimdrte die CKMfeer- 

gesammtheit* 

Haus Nummer 60. 
Gesättigt ist das Land des Südens wie das des Nordens* Es hat sie erobert 
*ip 7. der Einzige durch seine Siege* die Marlcen seiner Siege errichtet er 
auf der £rde* bis rar jBieite der gansen Welt, bis aar Höhe des 

Himmels- 

„ 8. Es erbitten die Götter ihren Unterhalt von ihm* Er ist's, der ihnen 

gewährt dieses Flehen aus seinen Mitteln* ein jeder Ackersmann heischt 

Segen von ihm für seine Felder* der Besitzer irgend 
I, 9. eines Rechtstitels seine Beistimmung* den Anfang einer Wiese trennt 

er von dem Ende* er markt das ganze Land durch seine Messschnur* 
n 10. Er hat gemacht die Aichung des Fremdlandes* das Maass der könig- 
lichen Elle, die Untersuchung der Gefasse* die Ausbreitung der Buthen 

bis zum Ende der Gründe' die Gründung 
„ 11. der beiden Welten beruht auf seinem Gesetze, die Einkünfte aller 

Tempel* Jede Stadt enthält seine Stiftungen* um zu erlaben sein Eerz 

mit dem, nas ihm Beb ist zugesungen ulrd ihm von den Schlössern 
« 12. an* Opfer nerden ihm anügestellt ans seinen LiebUngsgegensfindfln* 

abgehatten wird ihm ein Tsg des Festes* in der Nadit des Liegens 

tiinmeod mit Bei^lnstignng 
, 18. dsrNadit' sdnName wird gefeiert in denZulcdn* man sättigt sidi nnd 

shvgt in der Ksdit, wann es dnnkel ist* es flbeniehmen die CKNter 

eine BcgrOssong vor seinem Wesen: 
, 14. nBddier Gott, dn besorgst ihre S&ttignngl^ 

Eon» Nummer 70. 

Verhüllter am Wesen, sich entziehend der Messoog, gdisnd 

böte den Menschen, unwidersprochene* 
ff 1& Durchdringend mit den Augen , beseitigend den Nebd* Er ist frei 

Ton der Schwäche der Gesdiaffienen* seine Werte eifkUien sidit nenn 

es die rechte Zeit ist* 
p 16. erschiiessend die Kammern nach den Antrieben seines Herzens* er 

lenkt sein Augenpaar wie sein Ohrenpaar' auf allen «rfn^ Wegen 

nach seinem Belieben* das Kommen der noch nicht 
„ 17. noch nicht (sie) Bittenden ist ihm otleubiir- der Naliende mit Preis 

wird mit ihm vereint in der Dauer eines Augenblickes* Er erhöht den 

Bestand der Tempel' 



EL 18. weldie sieh anggeidinen darcb ihn* Er yerleiht Macht sehst Steoer* 

ftohdtC?) IL Beidithum dem Ihm Beüebendeiir die GeBphichtaMiiüdm 

IftuteD anf seiiien Kamen In dem Ahjssos* 
0 19. „Verleiher herro nag e n der Macht" wird angddtaidigt sein Namr atand- 

haft im Zurttcktreiben des EnrleiBi den er iraghliafc* Tenpottend den 

Angriff desselben auf 
g 20* aänen Ruhm* schändlich ist der Tag des ihn Schmähenden* Es wird 

der Schimpfende auf ihn entneiTt- Der Gott merkt mit seinem Giifiid 
p 21. seine Pläne* es leitet ihn sein Wille; sein Kreisen datirt von seiner 

heiligen Epoche* werth ist Er über MjiH^iwn der ihn gethan 

in sein Herz* der Einfluss 
, 22. seines Namens geht über Hunderttausende" Erüffner der Tugend als 

wahres Wesen* wohlthätig gegen den, der voll ist von seiner Bestim- 

mang imid ihn nicht verwirft* 

SausJSummer 80. 

Die Sesennu- (Acht-) Götter 
„ 2S. (entstanden) aus deinem ersten Zustande du sondertest jene aus dir ' 
vereinzelt* es entfaltete sich dein Köiper in ilirer Formung Verborgen 
warst du als 

, 24. Amon vor ihren Persünlichkeiten- du pni*;test deine Gestalt im Aus- 
strahlen Jene* um ent^tehcu zu madieu ihre Phasen aus deiner en>ttm 
Phase* Erhaben ist 

. 25. deina HenUdikeit als „Stier aetiwr Mottet^ da bemgat dich an 
ffimmel, aufgestellt als Ra* afebend an ihm, adni&t du Um Seden* 
sie waren Erben 

0 26. dea Geibems ab deine Snder, dn hast aie anfangen gemadit aaa dam 
lliditaem' nkht entsendetest dn von dir wilg auf die Ecde die CKRter 
alle, welche entstanden nadi dir dn wolltest 
« 0 27. sie bleibend an demer Seite 

n aa 

nr* 1. Die Geaammtbeit der Götter ist irereinigt In deinan Gliedeni- 
die efarwftidigen Gestalten aller Hisunlisdwn alsd hescUossen in 
Atip^ Leibe* dein entes gOttL Auftraten bugaiwi die Eiisleis* Amon 
gab das Erbe 

„ 2. seines Namens an die Gütter der AUe der Alten, «ddier ilter ist 

aSa jene' Jene Jflngeien waren ompCugen die Gesellschaft 

ecfUnta 

» 8. sefaie gWli. Glieder mit ihrar Aehthdt* £r ersddan als Sonnengott 
anf dem Abyssus in seinem eisefanten Namen* die FlaBsi8^Beit(0BnUB) 

W ihm [ergoss sich] 

ff 4. zomal auf .ilire Geister er erschien in seinem Naos, um sie zu ver- 
geistigen* er brachte hervor die Wesen all darch aein [KrtnhfBnfn]' 
bestimmt ist ilmi das Königthum, das ewige* 

« JUe Herrlichkeit, die niifflidlifiie, an Ueiben als einsiger Herr es 
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fltrablte empor seine Gestalt im ürbeginn* alle Gesdiflpfe stehea nntfer 
dem Gebote seiiier Tüchtigkeit- er Hess erglucken 
IV. 6. die Stimme als grosser Glucker* dass sie erscholl Ober das Ge- 
schaffene, 'aus ihm allein* er erschloss die fiede ans dem Imieni des 
Gedankens' er eröffnete die Augen 

„ 7. all und maclitc sie schauend* er begann die Sprache , während die 
£rde in Ehiiurcht war* seia Bul wandelte umher, nicht gibt es seinen 
Zweiten" er erzeugte 

„ 8. die "Wesen, er gab ihr Leben* er machte wissen die Individuen all die 
Mittel zur Ernährung- es leben ihre Herzen, anschauend ihn* £r 
Terschönte die Gestalten der Götter - G es ammth ei t 

Haus Nummer 100. 

„ 9. Der Anfang der Existenzen im Urbeginn ist Amon, welcher gewor- 
den in der Vorzeit* unkund ist sein Auftauchen, nicht ist geworden 
ein Gott vor ihm, nicht war ein andrer 

„ 10. Gott TO ihm, der sein Wesen zeugete* nicht gab es eine Matter von 
Ihm, die ihn empfangen, nicht gab es einen Ytter yor ihm, ihn 
auf dem Wege des Beischlafes (?)- Er formte 

« 11. sein IS selber Die M^estät, gelieimniss?oU und sengend, erschnf 
sdne Henüdikeit- Die OStter (and) Göttinnen all entstanden nach 
ihm* das Werden der GQtter all datirt yon seinem Anfange* 

HaM NuMom SOO. 

ff 12. Geheimnis SToUer an Gestalt, GBnsender anFonoen- wondobanr 
Gott; yielfiltiger an Gestalt* Jeder Gott erfleiht seine 

„ 13. Hülfe* um sich zu verherrlicfaeDdnrdi seine Herrlichkeit wie durch seine 
Göttlichkeit' Der Sonnengott selber ist vereinigt mit seinem Leibe* 
Er ist der Alte der Bewohner von Anu' Man sagt 

I, Ii. Totonen (Demiurg) zu ihm* König im Abyssus, dessen Rof über ihn 
ergeht' welcher- ändert sein Bild (wunderbar); er liess entströmen den 
Samen, welcher 

ff 15 enteugte den Sonnengott* er schuf sich als Tum (Schöpfer); 

er ist der Einzige seiner Art' er ist der Allherr , der Anfang aller 

Wesen* (Der welcher schuf) das 
ff 16. was am Himmel ist* Er ist der, welcher in der Tiefe weilt, zurück- 
kehrt aus der Unterwelt; seine Seele ist am Himmel, sein Leib in 

Anu- sein Ebenbild ist in Süd- Anu (Hermonthis) 
„ .17. im Emporhalten seiner Krone* Der Einzige, Gepriesene, Er versetzt in 

Wohlbefinden- Verehrt wiid er mehr als die Götter; nicht ist bekannt 

das Bild seines Geilstes er bewegt sich 
H 18. nach oben, er senkt sich nach unten* Nicht weiss irgend einGott seia 

mhres Aussehen* nicht ist sein Bildniss gemalt aof WInier nicht ist 

ein ZeugDiss nm ihm 
ff 19. in den göttMienHilaseDi* Er verleiht Kraft mdur als dieNotti, wdche 

doch ergreift (Alles); Er ist grtsser ab dass man ihn denken kSiinte^ 

msdhtiigBr als man sn wisseD vennag* 
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. jy^ 20. Sofortige Vernichtung mit dem Tode trifft den* welcher a^iq^yichfeseiiieii 
gottUchan Namen I n gflbdmDiasvoUeii, oniecht* kein Gott UOt von 
ihm ab' es wird erachte 
21. Terboigfen sein Käme wie sein GeheimniSBYoUe» (WeBea). 

Haus Nummer 300. 
Drei waren der Anfang der Götter all- Amon, Ba and Ptah, 
ihr Werkzeug (Diener)' verborgen war sein Name als 
» 22. als Amon" er ist die Ewigkeit und die Unendlichkeit ist Ptah, ihre 
Städte errichtete Ha' Theben und Ann sind (noch) auf ihren Ur« 
platzen' Das Uzatauge am Hinmiel 
„ 23. ist das Uzat (Schutz) von Anu' sein Kamei'ad ist Ptah der Mauer, 
die göttliche Person des Schöngesichtigen* was sich befindet geschrieben 
auf Köllen- &o ist die Stiidt des Amon enthaltend dessen Inhalt* 
, 24. ihr entspricht Theben* es entspringen die Dinge aus ihr fiir die Göt- 
tergesammtheit' die Früchte ihres Feldes erquicken Amon* aufrichtend 
die Götter durch Schlürfen von Nectar 
» 25. Gemdet irird am flnr um su tSdtan Schuldige Leben (und) Tod Bfiflfafc 

hA dm Biefatem, irdche dispntiren über die Bettnag der • 

[Uemplus madit yoU] 
« 96b die Summe 3. 

3au$ Ifummer 400, 
Vier(HdUer?) desLnxasaind inderEMUtder Freude henBCht 
bei [dem sie beaibeiteiidea]* [Das lotbe 
„ 37. komm! ans.] Aper't* Bas acbfrane aoB den9lm|ilBii (Asduca) tqh 

EPunt]- 

« 28. . • . . amn Haipaniien der Krokodile (?) dmcdi den Ann der 
»20. 

V. 1. nach Aegypten fiir die CUKter sie voUenden die fintwürfe des Stieres, 

sie begannen 

» 2. im Lande einen Bau mit Säulen' der Stier, welcher erfasst die Stunde 
I, 3. seine* sich erhebend als Sonnengott in dem Abyssus, eraeugend sie 

uranfänglich' Vater der Väter, 
« 4. Begründer der Genüsse- der Stier der Tüchtigkeit, welcher Yer^i^ 
die 4 (Weltg^enden)- 

Haus Nummer 500. 
„ 5. Er wirft die Spötter sein auf ihr Angesicht' nicht ist Einer, der ihn 
erreicht* 

„ 6. Die Welt weicht zurück vor der Grösse seiner Gerechtigkeit' mchl 

findet man emen Auskundschafter 
„ 7. seines Gehaltes* er ertappt das Hesau (Wild?) er verschlingt die 
Bane* (Gerttche) 

« 8. Stsik (Gross) ist sein Schmecken des Gussopfcrs ; es enddit ikn tn 

der Baoer dnes AqgieiiblickMr 
. .9. er sucht Stellea am festzustellen setnenTOtf auf dem Nackensetne^Fetodes 
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V. 10. beiin Durchstosscn seiner Brust' er fliegt aof als Adler (acbem), er 

reisst fort als Sperber- 
„ 11. er versteht schwebend zu halten seine Glieder (und) seine Regungen; 

es nimmt auf den Kampf seine Person* 
^ 12. er bekriegt du BSse, indem er entwegt seinen Gehalt rar Zeit seiner 
f, 18. Bediiagnisr die Wdt ist im Zurflcinraidieii vor «Saum Aniicfateii 

des EntaetnoB' die Wesea 
M 14 alle fttiditen eeiiie Sdireciken* Er aniBtridct die ihn Yerfolgendn 
H 15. all* sie bekommeii za koeten Beine beiden HOcner, die Bttike aeiiiBr 

beiden 
„ 16. ZadBBn- 

(Ebm» Kummtr 600.) 
Eb jancbsenanf die Emm (PtAkxT) der Eier (atiB) den bMn 
m 17. Lippen aeiner PersönHdikdtr die Weaen alle ans dem Inhalte adneB 

Mundes- er hält das Seiende 
^ 18. unter seinen beiden FasBen* es entspringt der NU ans dem QneUioche, 

fahrend die Reinheit, 
. 19. flberflnthend die Gefilde jährlich* Er ist der Grosse des Landes, der 

Gepriesene der Bewohner 
» 30. des Himmels* Er wird betrachtet amTBge,er8dmt in der Nachts Er ist 

der Bildner 

•t 21. des Wassers (?) nach jeder Richtung* seine Kinder sind der Ooean 

und seine Bewohner der Nil (Ilapi) 
I» 22. ist im Tränken die Geschöpfe alle mit den Gaben des Wassers seiner 

Kehle* Es ist jedes seiner 
N 23. Rinnsale die Ursache von Nahrung' seine Wirksamkeit ist segensreich, 

alle seine Richtungen nützlich* 
" 24. er macht fruchtbar die Heerden,ererzeugtdas Holz die Untertauchenden 
„ 25. reinigt er durch sein Bad' er ist der grosse Gott, welcher hervorbringt 

die Nachkommenschaft 
• 26 • 

Tcvflio. 

VL 1. vor seiner Gegenwart au jedem Tage" indem er thut die Gewänder auf 
ihn als Kennenden die Götter* £r ist [dei* ausgedehnteste von 
Allen] 

[Hm Nummtr 700]. 
Versehen mit ebiemHömerpaar, einem tSdtaDden, ist[Amon]. 
,r 2. Der grosse GSttericreis verehiigt sich in seiner GeUa* mta m den 
grossen Göttern herkonunt, ist auf dorn Boden, welcher Theben ent- 
Mlt* was herkommt Yon den prächtigen Göttern, ist an! dem 
„ 8. Sefima* Tun (der SdiDpfer) ist hn Sprechen mit seinem Ifnnde ans , 
denkendem Benen* der [&eis] der Götter beritth sich hn Gänsen, am 
an ehren ihn BfiUionenmal* sie Bmd freudig, 
„ 4L sie haben Last, Didi an praisen- „Muhe knnd Deine götUidieteafinr 
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lichkeit, entferne Deine Geln iMnisüC von Deinem Haupte* [Du bist] 
im Aufrichten jener Neune aus dem Munde des Sonnengottes umge- 
ben hast Du sie mit 

VI. & Gdteugten* ficOUich i&t ihre Brust, ihre Freude etammt bos ihren Ver- 
diensten, den ao^seseeichnekeii' Herr des Fladdandes, die (Berge?) sind 
gegeben in seine zwei FKnste' Er ist gewesen vor jedem Gotte" 

„ 6. Die Erde ist im Rohmen seinenNamen* alle Wesen verehren ihn* Ge- 
bieter fiber dieihnVerspottenden, fhnend sie in dasFener, sdnvidieni 
sie mit (Hitse)* Himmelr Erde, Unterwelt enthilt 

„ 7. seinen Stol^ es entspringt der Ocean seiner Sehüpfong* der NO ergoss 
sidi aif sein streoges Wort* das Gebiet des 8eb YcrschOnte das fol- 
gende Licht' 

„ 8. nicht blü^ es leer von Gaben, von (göttlichen) Opfern, wdche die 
Götter geschaffen- die ganze Erde ward vergdttlicbt auf ihrem Throne* 
wie sie, ist das Auge des Sonnengottes des unwiderstehlichen' 

„ 9. Abrr [die Erde war noch unbebaut] nach Art einer Wüste* es war 
nicht zu sehen die Spur von denkenden Geschöpfen* nicht gab es eine 
Menge von Wohnungen (?) auf ihr- der Sitz der Leerheit 

, 10. von [Ansu'deluTif^eii] war weit auf ihr; aber beschränkt der Verkehr* 
nicht fuhren Schiffe zu entferntem StädtuOi tragend Erzeugnisse aus 
ihrer Heimat' 

^ 11. Aber es machte dies der Gott, welchem huldigt die Göttergesammtheit ; 

der emporgehoben hat Chcfthemcbs (Theben) beim Aufleuchten über 

ihr Gebiet* um zu schaffen ihren Vorraug als 
„ 12. einer geheimnissToUen Stätte der Glorie, einer Yerhüllerin ihres Herrn* 

8ie vergilt dieses mit Verehmng seines Geistes, mit Prdsung seiner 
* Doppelfeder sein Sita ist Theben für seine Gestalt (?) [AnuJ für 

seinen 

^ IS. Sahn (Schemen), weldier in der Glorienwohnang sich befindet' ein 
Humhe) ist Theben und Ana, die geheimnissvollen (Sttdte) . . . 
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